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Europa ist 2020 kein Bundesstaat, weil

• es die große Mehrzahl der Mitgliedsstaaten nicht • es die große Mehrzahl der Mitgliedsstaaten nicht 
will

• die Betonung des Nationalstaates deutlich 
spürbar ist

• das deutsche Verfassungsgerichtshofserkenntnis 
im Wege steht
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Die EU ist schon 2010 mehr als ein Staatenbund, weil

• neben der wirtschaftlichen die politische Integration weit • neben der wirtschaftlichen die politische Integration weit 
voran geschritten ist.

• die EU eine eigene Rechtspersönlichkeit geworden ist

• die EU-Agenden durch eigene Institution wahrgenommen 
werden
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Die EU bleibt auch 2020 eine Konstruktion sui generis

• Setzt auf Pragmatismus• Setzt auf Pragmatismus

• Baut auf ihre gemeinsamen Werte

• Setzt auf gemeinsame Wahrnehmung der übertragenen 
Souveränitätsrechte

• Setzt auf Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit
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Die Erweiterungsperspektive

• Weg frei geben für die Mitgliedschaft Kroatiens

• Überdenken der Balkan- und Türkeistrategie

• Neue Nachbarschaftspolitik beleben
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Der Lissabonvertrag
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Der Lissabonvertrag
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Stärkung demokratischer Prinzipien

• Das europäische Volksbegehren wird eingeführt

• Die Tagungen des Parlaments und des Rates werden 
öffentlich
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• Der Dialog mit den Sozialpartnern und Kirchen wird 
intensiviert

• Das Parlament erhält nahezu die volle Mitwirkung bei 
der Gesetzgebung

• Das Subsidiaritätsprinzip wird gestärkt

• Die Zuständigkeiten für die allgemeine 
Daseinsvorsorge werden geklärt
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Stärkung der Bürgerrechte

• EU Charta der Grundrechte wird rechtsverbindlich
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• EU Charta der Grundrechte wird rechtsverbindlich

• EU Grundrechte werden beim EUGH einklagbar

• Der Klagsweg vor dem EUGH wird leichter

• Der Dialog mit der Zivilgesellschaft wird intensiviert
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Stärkung der Gemeinschaftsaufgaben

• Die EU wird erstmals eine eigene Rechtspersönlichkeit (kann 
völkerrechtlich verbindliche Verträge schließen)

• Klarer Wertekatalog: (Achtung von Menschenwürde, Freiheit, 
Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und die Wahrung der 
Menschenrechte) 
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• Klarer Zielkatalog:

– Förderung des Friedens und der Werte ihrer Völker

– Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

– Binnenmarkt, Nachhaltigkeit, ökosoziale Marktwirtschaft

– Wahrung des kulturellen Erbes

• Regelung der Aufgabenverteilung zwischen EU und Mitgliedsstaaten

• Neue Zukunftskompetenzen: Klima und Energie
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Ausweitung der Gemeinschaftsmethode 
auf 32 zusätzliche Politikbereiche

• Exklusives Initiativrecht der Kommission

• Rat entscheidet mit qualifizierter Mehrheit (mit 
Ausnahmen)
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Ausnahmen)

• Mitentscheidungsrecht des Parlaments

Außen und Sicherheitspolitik größtenteils 
ausgenommen

• Ab 1. 11. 2014 gilt doppelte Mehrheit

(55 % der Mitgliedsstaaten, 65 % der Bevölkerung)
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Neue Organstruktur

• Europäischer Rat wird eigenes Organ

• Die Zahl der Parlamentssitze wird mit 750 festgelegt

(Österreich 19)

• Ein europäischer Präsident wird auf 2,5 Jahre gewählt
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• Ein europäischer Präsident wird auf 2,5 Jahre gewählt

• Die Zahl der Kommissionsmitglieder entspricht ab 1.11.2014  
der Zahl von 2/3 der Mitgliedsstaaten

• Der Vorschlag für die Wahl des Kommissionspräsidenten wird 
vom europäischen Rat mit qualifizierter Mehrheit 
beschlossen, das Wahlergebnis der Parlamentswahlen ist zu 
berücksichtigen

• Der europäische Rat ernennt mit qualifizierter Mehrheit den 
hohen Vertreter für Außen- und Sicherheitspolitik (zugleich 
Vizepräsident der Kommission)
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Sonstige wichtige Bestimmungen

• Verstärkte Zusammenarbeit

• „Paserelle“
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• „Paserelle“

• Einrichtung eines europäischen diplomatischen 
Dienstes
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Präsident Barroso’s EUROPA 2020
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Strategie  2020 
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Drei Prioritäten

• Intellegentes Wachstum

(eine auf Wissen und Innovation gestützte 
Wirtschaft)Wirtschaft)

• Nachhaltiges Wachstum

(eine resourcenschonende, ökologischere und 
wettbewerbsfähigere Wirtschaft)

• Integratives Wachstum

( Hohe Beschäftigung und ausgeprägter sozialer 
und territorialer Zusammenhalt)
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Kernziele für 2020

• 75% der Bevölkerung im Alter von 20 bis 64 
Jahren sollen in Arbeit stehen

• 3% des BIP für F&E• 3% des BIP für F&E

• Die 20 – 20 – 20 Klimaschutz/EnergieZiele 
erreichen

• Anteil der Schulabbrecher  > 10%

• Armutsgefährdete Personen unter 20 Millionen
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Sieben Leitinitiativen

• Innovationsunion

• Jugend in Bewegung

• Digitale Agenda für Europa• Digitale Agenda für Europa

• Resourcenschonendes Europa

• Industriepolitik im Zeitalter der Globalisierung

• Agenda für neue Kompetenzen und neue 
Beschäftigungsmöglichkeiten

• Europäische Plattform zur Bekämpfung der 
Armut
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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